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27 Jubilare feiern und erinnern sich an alte Zeiten.
Festgottesdienst mit Pfarrerin Barbara Fischer und dem Kirchenchor

¥ Lübbecke-Gehlenbeck
(nw). In der Evangelischen
Kirchengemeinde Gehlenbeck
wurde jetzt das Fest der Ei-
sernen- und Gnadenkonfir-
mation gefeiert.

Eingeladen waren die Kon-
firmandinnen und Konfir-

manden,die indenJahren1947
und 1952 konfirmiert worden
waren.

Insgesamt 27 Jubilare
konnten an diesem besonde-
ren Tag dabei sein. Der fest-
liche Abendmahlsgottesdienst
in der St. Nikolaus-Kirche mit

Pfarrerin Barbara Fischer
wurde vom Kirchenchor mit-
gestaltet. Nach dem Gottes-
dienst fand im Gemeindehaus
ein gemeinsames Beisammen-
sein statt.
´ Die Namen der Gnaden-
konfirmanden:

Willy Grote, Hanna Nie-
dringhaus, Lore Tiemeyer geb.
Aussieker, Elly Mattern geb.
Felske, Dorothea Wlotkowski
geb. Lammermann, Gisela
Klimmek geb. Scholz, Wil-
helm Witte. Helmut Höl-
scher, Helmut Mielke, Wil-

helm Kuhlmann, Ewald Bö-
ker, Ernst Grote, Manfred
Chojetzki.
´ Die Eisernen Konfirman-
den:

Gerhard Schütte, Hilde
Frommholz geb. Krüger, Inge
Witte geb. Riechmann, Han-

na Grothe geb. Braun, Ilse
Horstmann, Erika Sahlberg
geb. Möller, Wilfried Benus.
Wilhelm Kirchhoff, Herbert
Kemmener, Dr. Dieter Hau-
brock, Kurt Meyer, Helmut
Hummert, Günter Hölscher,
Volker Kreft.

Diese Jubilare wurden im Jahr 1952 konfirmiert. FOTO: BABILON Diese Jubilare wurden im Jahr 1947 konfirmiert. FOTO: BABILON

Sieben Stabat-Mater-Termine
im Altkreis Lübbecke

¥ Lübbecker Land (nw). Das
erste der sieben Stabat Mater-
Konzerte findet am Freitag, 3.
März, um 19 Uhr in der St. Jo-
hannes-Baptist-Kirche, statt.
Pergolesis Stabat Mater wurde
eines der beliebtesten Werke
des 18. Jahrhunderts. Er hat es
für zwei Frauenstimmen ge-
schrieben. Die Sopranistin
Dorota Dobrolinska-Struck
und Mezzosopran Anna Ja-
niszeski werden von der Pia-
nistin Hea-kyung Salvesen-
Choi begleitet.

Beide Opernsängerinnen
studierten in ihren Heimat-
land Polen und traten nach
dem Studium weltweit auf.
Dorota Dobrolinska-Struck ist
mittlerweile, wie auch die Ko-
reanerin Hea-kyung Salvesen-
Choi, in Lübbecke beheimatet
und künstlerisch vielfältig ak-
tiv. Hea-kyung Salvesen-Choi
studierte in Seoul und war
ebenfalls europaweit aktiv.

Pergolesis Stabat Mater
wurde zum Inbegriff religiö-
ser Kammermusik, zum Kir-
chenmusikideal der bürgerli-
chen Musikkultur und ist heu-
te als musikalische Musikbrü-
cke aus ökumenischer Sicht zu
sehen. Ursprünglicher Inhalt

von Stabat Mater ist ein mit-
telalterliches Gedicht und er-
innert an die Schmerzen der
Mutter Jesus Christ. Gerade
jetzt zum Beginn der Passi-
onszeit gehört diese Passions-
musik dazu. „Wir laden alle
Musikliebhaber sehr herzlich
ein, sich auf einen Augenblick
in dem wunderbaren Werk von
Pergolessi zu ,verlieren‘“, heißt
es in einer Pressemitteilung.
Die drei hochbegabten Künst-
lerinnen tragen das Werk in
der Fassung von Giovanni
Battista Pergolesi (1710 bis
1736) vor.

Weitere Konzerte finden an
folgenden Terminen statt:
´ 19. März, Pr. Oldendorf, in
der Kirche St. Raphael um 17
Uhr;
´ 24. März, Rahden, in der
Kirche St. Michael um 18 Uhr;
´ 26. März, Nettelstedt, in der
Gabrielkirche um 19 Uhr;
´ 31. März, Espelkamp, in der
Kirche St. Marien um 19 Uhr
´ 2. April, Hüllhorst, n der
Andreaskirche um 18 Uhr;
´ 9. April, Espelkamp, Tho-
maskirche um 17 Uhr.

Bei allen Veranstaltungen ist
der Eintritt frei, Spenden sind
willkommen.

Anna
Janizsewski.

Dorota
Dobrolinska-Struck.

Hea-kyung
Salvesen-Choi

Englische Studentin absolviert ihren Bundesfreiwilligendienst
bei der Lebenshilfe Lübbecke

¥ Lübbecke (LH). Helen
McLaughlin ist jung, coura-
giert und sprüht vor Energie.
Die 20-jährige Deutsch- und
Soziologiestudentin aus War-
wick in Mittelengland absol-
viert derzeit den Bundesfrei-
willigendienst in der Wohn-
anlage „Auf den Wiehen“ der
Lebenshilfe in Lübbecke. Sie ist
die erste Bufdi aus dem Aus-
land. Und die ihren Dienst mit
einer Körperbehinderung
leistet.

Die Wohnanlage „Auf den
Wiehen“ ist als erste Wohn-
stätte der Lebenshilfe Lübbe-
cke bereits 1985 eingerichtet
worden. Heute leben hier 60
Menschen mit geistigen Be-
hinderungen,unter ihnen auch
viele Rentner, die das Arbeits-
leben bei den Lübbecker
Werkstätten bereits abge-
schlossen haben. „Diese Men-
schen werden bei uns auch
tagsüber betreut“, erklärt Ein-
richtungsleiter Thomas Käm-
per. „Und in dieser Tagesbe-
treuung und bei der Organi-
sation von Freizeitangeboten
setzen wir Helen McLaughlin
auch ein.“

Außerdem arbeitet sie in der
Gruppe 4 und hat mit Ein-
richtungsleiter Kämper drei
Projekte gestartet: Sie trom-
melt mit den Bewohnern, un-
terrichtet einige in der engli-
schen Sprache und betreut ein
Fotoprojekt. „Wir haben in-
teressierten Bewohnern Ein-
wegkameras gegeben, mit de-
nen sie alles fotografieren kön-
nen, was ihnen wichtig ist“, er-
klärt McLaughlin. „Anschlie-
ßend werden wir die Bilder zu-
sammentragen. Abhängig da-
von, was dabei herausgekom-
men ist, wollen wir entweder
eine große Collage daraus ma-
chen oder auch eine Ausstel-
lung organisieren.“

McLaughlin spricht perfek-
tes Deutsch. Ihre Mutter
stammt aus Deutschland und
hat ihren Vater als Austausch-
studentin in England kennen-
gelernt. Ein Teil der Ver-
wandtschaft lebt in Dort-
mund. „Ich kenne die Erfah-
rungen der Bewohner durch
meine eigene Behinderungund
habe auch in England schon
in Einrichtungen für Men-

schen mit Behinderungen und
in der Sozialarbeit Eindrücke
gesammelt“, berichtet
McLaughlin. „Ich habe ge-
hört, wie aktiv die Lebenshilfe
in Deutschland ist. Ich habe im
Internet recherchiert und mich
dann bei der Lebenshilfe um
eine Stelle im Bundesfreiwil-
ligendienstbeworben.“Wiedie
meisten deutschen Bufdis auch
nutzt McLaughlin das Jahr, um
Eindrücke zu gewinnen, die ihr
bei beruflichen Entscheidun-
gen helfen. „Mein Jahr in
Deutschland wird von der
Universität Warwick als Aus-
landsjahr anerkannt und ist
Voraussetzung für den Bache-
lor-Abschluss. Danach möch-
te ich den Master in Disability
Studies – also Forschung über
Behinderungen – ablegen.“

McLaughlins Bufdi-Alltag
unterscheidet sich kaum von
dem ihrer deutschen Kolle-
gen. Neben der Arbeit in den
Einrichtungen besucht sie Se-
minare und Fortbildungen.
„Ich konnte schnell Kontakte
aufbauen. Und fühle mich in

dem positiven Eindruck, den
ich bei meinem ersten Besuch
Ostern 2016 gewonnen habe,
absolut bestätigt.“

Bei der Lebenshilfe Lübbe-
cke für die Organisation des
Bundesfreiwilligendienstes
und des Freiwilligen Sozialen

Jahres zuständig ist Christian
Voß. „Als Lebenshilfe Lübbe-
cke arbeiten wir für die In-
klusion, die gleichberechtigte
Teilhabe von Menschen mit
Behinderungen am gesell-
schaftlichen Leben“, erklärt
Voß. „Deshalb bieten wir auch

Menschen mit Behinderun-
gen die Möglichkeit, einen
Freiwilligendienst in einer un-
serer Einrichtungen zu absol-
vieren.“ Seit Juli 2016 gibt es
dafür das FSJ-Tandem-Pro-
jekt des Lebenshilfe Landes-
verbandes Nordrhein-West-
falen, bei dem sich die Tan-
dempartner, jeweils ein
Mensch mit und ohne Behin-
derung, an ihrem Einsatzort
gegenseitig unterstützen.
„Helen McLaughlin geht al-
lerdings so souverän mit ihrer
körperlichen Behinderung um,
dass sie ihren Dienst vollkom-
men selbstständig leisten
kann“, so Kämper. „Schon seit
Langem arbeitet bei uns eine
Bürokraft, die eine körperli-
che Behinderung hat. Für uns,
die Mitarbeiter der Wohnan-
lage ,Auf den Wiehen‘, und für
die ganze Lebenshilfe Lübbe-
cke ist es trotzdem ein sehr po-
sitives Ergebnis, dass ein
Mensch mit einer körperli-
chen Behinderung auch in der
Betreuung erfolgreich arbei-
ten kann.“

Die 20-jährigeHelenMcLaughlin ausWarwick inMittelengland ist in derWohnanlage „Auf denWie-
hen“ in der Tagesbetreuung eingesetzt. Englischunterricht ist ein Teil der Tagesaktivitäten. FOTO: LEBENSHILFE

Freiwilligendienste
´ Für das Freiwillige So-
ziale Jahr und den Bun-
desfreiwilligendienst gibt
es ein monatliches Ta-
schengeld von 265 Euro
zzgl. 241 Euro Verpfle-
gungsgeld.
´ Beide Freiwilligen-
dienste werden als Prakti-
kumszeit oder Wartese-
mester für Ausbildung
und Studium anerkannt
und können auf bis zu
sechs Monate verkürzt
oder auf bis zu 18 Monate
verlängert werden.
´ Außerdem gibt es beim
BFD keine Altersober-
grenze, die liegt beim FSJ

bei 26 Jahren.
´ Die Lebenshilfe Lübbe-
cke betreibt über ihre
Tochtergesellschaften
Werkstätten und Wohn-
heime für Menschen mit
Behinderungen, Kinder-
tagesstätten und leistet
ambulante Dienste – ent-
sprechend vielfältig ist das
Angebot an Einsatzstellen
und Aufgabengebieten für
das FSJ oder den BFD.
´ Weitere Infos: Lebens-
hilfe Lübbecke, Christian
Voß, Tel. (0 57 41)
34 00 37, www.lebenshilfe-
luebbecke.de; www. mein-
lebenshilfe-jahr.de

¥ Lübbecke (nw). Zur Jah-
reshauptversammlung treffen
sich am Donnerstag, 16. März,
die Mitglieder der Jagdgenos-
senschaft Lübbecke im Hotel-
Restaurant Borchard in Lüb-
becke, Langekamp 26.

Auf der Tagesordnung der
Jahreshauptversammlung ste-
hen unter anderem die Be-
schlussfassung über die Ver-
wendung des Reinertrages aus
der Jagdnutzung und der
Haushaltsplan für das Ge-
schäftsjahr 2017. Beginn der
Veranstaltung ist um 19.30
Uhr.

¥ Lübbecke (nw). Monja
Holle-Alt und Willie Wilcek
laden zu einem „Unplugged
Konzert“ am 1. April in den
Jazz Keller ein. Einlass ist um
19 Uhr, Beginn 20 Uhr.

Die beiden Musiker haben
ein deutschsprachiges Album
erstellt. Ganz viel Gefühl und
Gänsehaut Faktor stecken in
den selbst geschriebenen Songs
von Monja. Aber irgendwie ist
es ja viel schöner, die Songs mal
echt zu spielen und da ent-
stand die Idee, dieses Album
einem Publikum zu präsen-
tieren, heißt es in einer Mit-
teilung.

Andreas Bautz vom Blue
Mojo hatte die Idee, dieses im
Jazz Keller zu machen. Nach
drei Jahren Studioarbeit prä-
sentieren die Musiker, unter-
stützt von Karl H. Wend-
landt, Gitarre, Torsten Pola-
kowski, Keyboard, Sören
Gumprecht, Schlagzeug, Ja-
nusc Bulka, Geige, Florian Ga-
low, Kontrabass, und Simone
Obermann, Gesang, ihr Al-
bum „Gedankenfehler“.

Das Programm besteht aus
eigenen Songs und Cover
Songs von Silbermond, Alexa
Feser und Roger Cicero.

Karten für das Konzert gibt
es in Lübbecke in der Bü-
cherstube, Lange Straße, in
Rahden bei Schuh + Sport
Obermann, unter Tel. (0 57 41)
25 01 53 oder unter
www.monja-music.de

Monja Holle-
Alt. FOTO: ANDRÉ CALLOZZO PEO


